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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Barbara Fuchs, Patrick 
Friedl, Claudia Köhler, Anne Franke, Verena Osgyan, Gülseren Demirel, Thomas 
Gehring, Jürgen Mistol, Tim Pargent, Gisela Sengl, Benjamin Adjei, Kerstin 
Celina, Markus (Tessa) Ganserer, Christina Haubrich, Andreas Krahl, Eva 
Lettenbauer, Stephanie Schuhknecht und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Nachtragshaushaltsplan 2019/2020; 
hier: Höhere Förderung des Zentrums für Angewandte Energieforschung e. V.  
 (Kap. 07 03 Tit. 686 60) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Nachtragshaushaltsplan 2019/2020 wird folgende Änderung vorge-
nommen: 

In Kap 07 03 wird der Tit. 686 60 für das Jahr 2020 um 2 Mio. Euro erhöht.  

Die zusätzlichen Mittel dienen der angewandten Energieforschung am Zentrum für An-
gewandte Energieforschung e. V. (ZAE Bayern). 

 

 

Begründung: 

Das ZAE Bayern erforscht bereits seit vielen Jahren die Veränderungen der klimati-
schen Bedingungen und die unmittelbaren Folgen für Stadt und Land. Zugleich zeigt 
das Institut verschiedenste Möglichkeiten der Klimaanpassung auf, berät Kommunen 
und Unternehmen und entwickelt diese Anpassungsmaßnahmen weiter (im Bau inte-
grierte Energiegewinnung, Kühlungsmöglichkeiten). Dieser Forschungs- und Anwen-
dungsbereich ist von großer Bedeutung für unsere nahe Zukunft und die notwendige 
Energiewende, grundsätzliche und nachhaltige Maßnahmen sind notwendig. Aufgrund 
des schnell fortschreitenden Klimawandels steigen die Aufgaben des ZAE Bayern. 

Gerade weil sich dieses Institut schwerpunktmäßig damit beschäftigt, wie die erzielten 
Forschungsergebnisse sinnvoll in der Praxis angewandt werden können, hat die Arbeit 
des ZAE Bayern eine große Auswirkung auf die konkrete Umsetzung in der Wirtschaft. 
Für die Unternehmen in Bayern ist es von existenzieller Bedeutung, ob sie sich sinnvoll 
auf die neuen Anforderungen der Ressourcenschonung und Klimaanpassung vorberei-
ten können. 

Unternehmen und damit auch Arbeitsplätze brauchen diese Impulse ebenso wie kom-
munale Betriebe und Verwaltungen. Sie profitieren von den Arbeitsergebnissen des 
ZAE Bayern für ihre Neuausrichtung im Sinne der Energiewende. 

Mit diesem Antrag unterstützen wir die Forschung und die Anwendungsentwicklung zu 
Themen der Energiewende, erzielen damit wichtige Schritte zum Klimaschutz und ma-
chen unsere bayerische Wirtschaft fit für die Zukunft. 

 


